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Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
g. Cönuern, 4. Auguſt. (Selbſtmord.) Jn der letzten

Nacht hat die 75jährige ehe n Albertine Eliſabeth Höpf
ner hierſelbſt ſich in ihrer Wohnung an einem in der Wand befind
lichen Nagel erhängt. Die Höpfner war ſeit ca. 14 Tagen bett
lägerig krank und hat in ihrer Unzufriedenheit über ihre mißlicheLage ſchon mehrfach gegen ihre Angehörigen und Hausgenofſen ge
äußert ſich das Leben nehmen zu wollen, auch bereits im Frühjahr

dieſes Jahres den Verſuch d gemacht. Damals wurde ſie nur
durch das rechtzeitige Dazwiſchentreten der Hausgenoſſen an der
Ausübung ihres Vorhabens gehindert.m Sqhechwit 4. Auguſt. (Von Dr. Martin Luther.)
Zu den vielen Nachrichten, welche die Lutherfeier mitſichbringt, möge
auch die folgende gefügt werden: Dr. Martin Luther wendete ſich
in ſeinem Glaubenseifer auch „gegen die heidniſchen Schoch
witzer“ und gegen den Cultus eines Steines, in alten Zeiten der
„Weidenſtock“ genannt. Dieſer, der „lange Stein“ bei Räther, iſt
zu näherer Feſtſtellung ſeiner alten Götzenbilder von Herrn Gensdarm
Böttcher in Höhnſtedt bildlich dargeſtellt und wird Weiteres
darüber auf Grund alter Aufzeichnungen an anderen Orten mit
getheilt werden. Dr. Luther läßt ſich darüber aus: „IJn der Graf-
ſchaft Mansfeld, welches mein Vaterland iſt, da iſt ein Bild, gleich
wie ein großer Rieſe gehauhen oder geſchnitzelt, welches Gedud ge
nannt wird und die Einwohner des Landes ſagen, es ſoll da
ſelbſt ein Krieg geführt ſein zwiſchen den Biſchöfen und Kaiſer
Heinrich und daß zu derſelben Zeit dies Wort Gedud ſoll gehört
ſein, woher daſſelbe aber gekommen ſei, weiß ich nicht!“ Ob dies
Bild nun ein Marienbild oder das eines Mansfeldiſchen Götzen
oder ein Kriegsdenkmal, auch alter BetStations-Stein iſt, ſtellt
ſich vielleicht bald heraus. Die verſchiedene Tagesbeleuchtun g des
alten Steins giebt verſchiedene Bilder, doch ſteht der Nationalgötze
ig Zuſammenhang mit dem LupBerge, Lupholze und ſeinem
„feurigen Hunde“. Das Rittergutsterrain ergab im vorigen Herbſt
beim Vorbereiten einer Pflanzung neben dem jetzt Herrn Zimmer-
mann Salzmünde und Hauptmann von Alvensleben in Schochwitz
gehörigen Lupberge eine Anzahl Opferknochen, welche mit dem

rüher abgetragenen Knochenberg auf dem Lupberge in Zu-erhwenhegs zu ſtehen ſcheinen.

g. Eisleben, 4. Auguſt. (Unglücksfall.) An einem der
letzten Nachmittage kurz nach 1 Uhr verunglückte auf dem Sanda-
ſchacht bei Helbra im Glückaufer Kupferſchiefer Reviere der Repa-
raturſchmied und Schloſſer Eduard Thiele von hier dadurch, daß
ihm beim Verladen eines ca. 20 Ctr. ſchweren Getrieberades das-
ſelbe, indem es hoch gebracht werden ſollte, auf den Unterleib fiel.
Die Verletzung war eine ſo ſchwere, daß der Tod bereits nach einer
Viertelſtunde eintrat.

Aſchersleben, 4. Auguſt. (Guſtav-AdolfVereins-
Verſammlung.) Die Hauptverſammlung der Zweigvereine der
GuſtavAdolf- Stiftung der Provinz Sachſen wird am 13. und 14.
Auguſt hierſelbſt abgehalten werden. Montag, den 13. Auguſt,
Nachmittags 4 Uhr findet die Sitzung des Hauptvorſtandes ſtatt im
Hotel zur Stadt Leipzig Abends 6 Uhr Eröffnungsgottesdienſt in
der reformirten S Herr Paſtor D. Bärwinkel aus
Erfurt; Abends 8 Uhr Konferenz der Deputirten im alten Schützen-
hauſe. Am Dienstag, den 14., Vormittags 8 Uhr: Verſammlung
der Abgeordneten und Gäſte zum Feſtzuge auf dem Rathhauſe.
Begrüßung im Namen der Stadt; Vormittags 9 Uhr: Feſtgottes
dienſt in der Stephanikirche, Predigt: Herr Superintendent Trüm
pelmann aus Torgau; Vormittags 11 Uhr: öffentliche be
ſchließende Verſammlung in der Aula des h r
Nachmittags 2 Uhr: Gemeinſames Feſtmahl im alten Schützenhauſe
und Concert auf der alten Burg.

W Burg 4. Auguſt. (Verhinderter Doppelſelbſt
mord. Unfug.) Ein Doppelſelbſtmord iſt vor einigen Tagen
hier glücklicherweiſe von der Polizei verhindert worden. Ein Liebes
paar hatte nämlich die Abſicht, da wahrſcheinlich die Einwilligung
der Eltern zur Verheirathung verweigert wurde, ſich zu tödten und
hatten ſich dieſelben ein größeres Gartenlokal dazu auserſehen. Ein
Polizeiſergeant, durch irgend welchen Umſtand aufmerkſam gemacht,
ging dem Pärchen nach und wand dem Bräutigam den geladenen
Revolver aus der Hand. Vielleicht folgt dem Verſuch zum Selbſt
mord noch eine Strafe nach. Zwei Knaben von 13 und 14
Jahren hatten vorgeſtern verſucht, einige Stackete, die in unmittel-
barer Nähe von Gebäuden und Holzniederlagen ſtanden in Brand
zu ſetzen. Schon brannten die Stackete, als man die That und
auch die Thäter gewahrte, letztere aber behufs Beſtrafung feſtnahm.

Wittenberg 4. Jüli. (Beſuch des Kronprinzen.
Die Nachricht, daß der Kronprinz in Vertretung Sr. Majeſtät des
Kaiſers an der am 13. und 14. September hierſelbſt ſtattfindenden
Lutherfeier theilnehmen wird, hat hier allgemeine Freude hervorge-
rufen. Früher verlautete auch, wie wir ſeiner Zeit mittheilten, daß
Prinz Wilhelm ebenfalls zu dieſem Zwecke hierher kommen
werde; es ſcheint jedoch hierin eine Aenderung eingetreten zu ſein.
Das Feſtprogramm lautet wie folgt: 13. September Hauptgottes-
dienſt in der Stadtkirche mit den liturgiſchen Schätzen der Reformation;
kirchliche Feſtverſammlung in welcher eine Reihe von Vorträgen
über die Bedeutung Luther's als Reformator als Dolmetſcher der
Bibel, als Schöpfer des evangeliſchen Kirchenliedes und als Typus
volksthümlich deutſcher Geiſtesart, auch in Haus und Familie be
leuchtet werden ſoll; Einweihung und Eröffnung der Lutherhalle.
Das Programm für den zweiten Tag wird erſt noch endgültig feſt
geſtellt. Außer dieſer Feier findet am 10. November noch die allge
meine kirchliche und Schulfeier ſtatt.

Langenſalza, im Auguſt. Jn der em 24. vorigen Monatsabgehaltenen Verſammlung der Thüringer Conferenz ſprach Hof

prediger Heſſe aus Weimar über die Kindergottesdienſte. Anknüpfend
an die Worte des Herrn: „Laſſet die Kindlein zu mir kommen und
wehret ihnen nicht“ entrollte er vor den Augen ſeiner Zuhörer ein
liebliches Bild: wie der Herr Jeſus die Schaar der Kleinen, welche
ſich zu ihm drängten, zu einer Gruppe um ſich verſammelt, zu ihnen
geſprochen und auf ihre kindlichen Fragen in ebenſo kindlicher Weiſe
geantwortet habe und wie er dadurch zum Stifter des Kindergottes-
dienſtes geworden ſei. Redner wies dann in längerer Ausführung
nach, daß die Kindergottesdienſte, deren Nutzen Niemand welcher
ſie überhaupt kenne, beſtreiten werde, gerade in unſerer Zeit nöthig
ſeien. Zwar ſei es zunächſt die Pflicht des Hauſes beziehungsweiſe
der Eltern, die Kinder nicht nur für das öffentliche Leben. ſondern
auch für die Kirche zu erziehen und ihre Kinder dem Heilande zu
zuführen. Es ſei auch der fromme Sinn und der gute Wille in
einer großen Zahl von Häuſern wohl vorhanden aber das unruhige
Leben unſerer Zeit die Laſt und Haſt der Arbeit überhaupt der
Mangel an Zeit verhindern, daß die Kinder von Vater und Mutter
lippen vom Heilande hören, daß eine Hausandacht gehalten werde.Man verweiſe ferner auf die Schule, wo Religionsunterricht ertheilt

werde, wo auch Andachten mit den Kindern gehalten worden, man
ſehe in den Kindergottesdienſten ein Mißtrauensvotum gegen die
Schule, als erfülle ſie in religiöſer Erziehung der Kinder ihre Pflicht
nicht. Redner betont mit aller Entſchiedenheit, daß die Kinder
gottesdienſte in keiner Weiſe ein Mißtrauen gegen die Schule aus
ſprechen. Der Zweck der Kindergottesdienſte ſei nicht, die Schule
zu ergänzen, ſondern den Kindern einen ihrem Verſtändniß ent
ſprechenden Gottesdienſt zu bieten, ſie in ein chriſtliches Gemeinde
leben hineinzugewöhnen und ihnen die Theilnahme am Gottesdienſt
zum bleibenden Bedürfniß zu machen. Deshalb laſſe auch der beſte
Religionsunterricht in der Schule den Kindergottesdienſt nicht un
nöthig erſcheinen zumal die Schule nur an den Wochentagen von
den heiligſten Dingen zu den Kindern reden könne während der
wöchentliche Feiertag doch auch für die Kinder nicht blos ein Tag
der Ruhe und Erholung, ſondern auch ein Tag der Erhebung ihrer
Seele zu Gott ſein ſolle. Die Theilnahme der Kinder am Ge
meindegottesdienſte, den das Kind nicht verſtehe, ſei nicht zu empfehlen.
da leicht in dem Kinde ein Widerwille gegen dieſen Gottesdienſt er
weckt werden könne. Da die Kindergottesdienſte auf Freiwilligkeit
beruhen, ſo müſſe Alles fern gehalten werden, was nach Schule aus-
ſehe, die Kinder ſollen willig und freudig zum Gottesdienſte kommen.
Hierauf ging Redner zur Erxichtung des Kindergottesdienſtes über,
bezeichnete das Gruppenſyſtem, welches den ger von Mund zu Mund
ermögliche, als das zweckmäßigſte und beſte er Leiter des Kinder

ottesdienſtes habe das Reſultat der Beſprechung zu ziehen und in zuPrnenhäagerder, aber einfach kindlicher Weiſe zu den Kindern zu

ſprechen durch Geſang, womit der Kindergottesdienſt begonnen, ſo-
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wie durch ein gemeinſchaftliches Vaterunſer ſei die Feier zu ſchließen.
Eine Hauptaufgabe des Leiters des Kindergottesdienſtes ſei es, ge
eignete Helfer und Helferinnen zu finden, die mit der ganzen Wärme
und Liebe Chriſti mit den Kindern verkehren und ſie gewöhnen,
mit Luſt und Liebe und Verſtändniß an den Gottesdienſten theilzu
nehmen. Jn ländlichen Kreiſen, wo es an geeigneten Helfern und
Helferinnen fehle, fälle die Hauptaufgabe dem Leiter des Kinder-
gottesdienſtes zu, ſie ſeien indeſſen auch hier unentbehrlich.

S Nordhauſen, 4. Auguſt. (Regen. Kanaliſation.)
Ein äußerſt heftiger Platzregen ſtrömte heute Nachmittag von 2
Uhr bis 2, Uhr hernieder. Jn zehn Minuten waren die Straßen
ſo mit Waſſer gefüllt, daß die Paſſage in der Töpferſtraße, Rauten-
ſtraße und Rumbachſtraße unterbrochen wurde. Die Hundgaſſe,
welche als Verbindung der Töpferſtraße und der Rautenſtraße gilt,

lich einem reißenden Strome. Die Kanaliſation der genanntenStraße iſt längſt projectirt, das Project ruht aber ſeit langer Zeit

im Schooße einer von der StadtverordnetenVerſammlung einge-
ſetzten Specialcommiſſion. Wie lange es da noch liegen bleiben
wird, iſt uns nicht bekannt.

ee- Nordhauſen, 5. Auguſt. (Fund von Koprolithen.)
Nachdem an den Weſtabhängen des Harzes, beſonders in der Nähe
von Goslar, vielfach Koprolithen (verſteinerte Excremente vorwelt-
licher Thiere) aufgefunden worden und wegen ihres hohen Gehaltes
an phosphorſaurem Kalk zur Gewinnung künſtlichen Düngers
bergmänniſch gefördert und fabrikmäßig verarbeitet worden ſind,
hat man jetzt auch an den in der Nähe Nordhauſens gelegenen
Südabhängen des Harzes ähnliche Funde gemacht und zwar ſind
die hier gefundenen Koprolithen beſonders inſofern intereſſant für
den Mineralogen, als ſie bisweilen gut erhaltene Knochentheilchen
und Fiſchſchuppen an ihrer-Oberfläche zeigen. Von Seiten der
Finder werden nun zunächſt Unterſuchungen der betreffenden Höhen-
züge dahin angeſtellt werden, ob in tieferen Schichten die Kopro-
lithen in ſolchen Mengen vorkommen, daß ſie eine bergmänniſche
Ausbeutung lohnen. Sollte dies nicht der Fall ſein, ſo wird man
ſofort Muthungsrecht nehmen und mit Hülfe einiger Kapitaliſten,
welche eventuell die nöthigen Gelder hergeben wollen eine Geſell-
ſchaft zur Gewinnung von Koprolithen gründen.

Erfurt, 4. Auguſt. (Ordnung zum Lutherfeſtzug.)
I. Abtheilung: Aufſtellung von der Kaufmannskirche bis in die
Schlöſſerſtraße hinein. 5 berittene Polizei-Wachtmeiſter. 1. Gruppe
Landsknechte mit Spontons, Hellebarden, Armbrüſten, Hauptmann
im Harniſch, Fahnenträger mit ſtädtiſcher Fahne, Trommlern und
Pfeifern. 2. Gruppe ſtädtiſcher Herold und Standarte. 3. Gruppe
Fanfarenbläſer zu Pferde. 4. Gruppe Bergleute. 5. Gruppe
Bäcker. 6. Gruppe Glaſer (grüne Schürzen, alte Jnnungslade,
Glaſerdiamant 2c.). 7. Gruppe Buchbinder. 8. Gruppe Schloſſer.
9. Gruppe Schornſteinfeger. 10. Gruppe Zimmerleute mit Aerten.
11. Gruppe Barbiere mit alter Jnnungslade. 12. Gruppe Fleiſcher
mit zwei berittenen Meiſtern. II. Abtheilung: Aufſtellung auf
dem Wilhelmsplatz. 13. Gruppe Banner der Univerſitäten nebſt
Begleitern zu Pferde. 14. Gruppe a. Scepter der Univerſitäten.
b. Studenten Univerſität Berlin). 15. Gruppe a. Banner der
theologiſchen Facultät nebſt Begleitern zu Fuß, b. Bonner und
Breslauer, c. Erlanger, d. Freiburger, e. Gießener und Marburger
Studenten. 16. Gruppe Collegium majus, a. Banner nebſt Be
gleitern, b. Göttinger, e. Jenager Studenten. 17 Gruppe a. Ban-
ner der juriſtiſchen Facultät, b. Studenten aus Halle.
18. Gruppe a. Fahne der bursa antiqua, b. Studenten aus
Halle, e. Feſtzugordner nebſt Trompeter. III. Abtheilung. Schließt
ſich an den Feſtzug erſt vor dem Schmidtſtedterthore. 19. Gruppe
a. kaiſerlicher Herold, b. Lutherwagen in Begleitung von Studen
ten. 20. Gruppe a Rector, b. Profeſſoren und Rathsherren, be
rittene Magiſter (zuſammen 40 Reiter). IV. Abtheilung. Auf-
ſtellung Friedrich -Wilhelmsplatz. 21. Gruppe. Profeſſoren und
Magiſter zu Fuß. 22. Gruppe a. Banner der mediciniſchen Facultät,
b. Heidelberger, Greifswalder, c. Kieler, Münchener, Roſtocker und
d. Tübinger Studenten. 23. Gruppe Fahne des Collegium Am-
n und Studenten aus Straßburg. 24. Gruppe a. Banner
er philoſophiſchen Facultät. b. Studenten aus Leipzig. 25. Gruppe

Fahne des Collegium marianum, Studenten aus Leipzig. 26. Gruppe
Collegium saxonicum Leipziger Studenten, a. Fahnengruppe ſämmt-
licher Univerſitätsfahnen. V. Abtheilung. Aufſtellung auf dem
FriedrichWilhelmsplatz. 27. Gruppe a. Torgauer, b. Patrizier zu
Pferde. 28. Gruppe Patrizier zu Fuß (Kaufleute). 29. Gruppe
Patrizierinnen. 30. Gruppe Schützen. 31. Gruppe Jnnungen,
Schneider 32. Gruppe Buchdrucker. 33. Gruppe Müller. 34.
Gruppe Schuhmacher. 35. Gruppe Maurer. 36. Gruppe Tüncher.
37. Gruppe Maler. 38. Gruppe Klempner. 39. Gruppe Gärtner.
40. Gruppe Handwerksgeſellen und Wanderburſchen. 41. Gruppe
Fahnengruppe der Sänger. 42. und 43. Gruppe Volksgruppe.
44. Gruppe Landsknechte. 3 Polizeiwachtmeiſter zu Pferde be-
ſchließen den Zug.

Zahna, 4. Auguſt. (Rübencultur.) Der Landwirth-
ſchaftliche Verein für Zahna und Umgegend vertheilte im Frühjahr
an ſeine Mitglieder unter Anderm auch Futterrübenſamen zur Ver-
ſuchskultur. Der Verſuch iſt über Erwarten gelungen, und die
Vereinsmitglieder Brauereibeſitzer Ptaczeck hier und Oekonom
Wägner in Leetza haben Futterrüben bis zu 22 em Durchmeſſer er
zielt, für unſere, im Ganzen doch nur dürftige Gegend ein glänzen-
des Reſultat.

S Suhl, 5. t (Ein ſehr bedauern swerther
Fall) hat ſich in Schleuſingen zugetragen. Am Donnerstag
iſt das 6 jährige Töchterchen des Reſtaurateurs Andreas Schmidt
daſelbſt nach ſieben Tagen ſchweren Leidens an den Folgen einer
Vergiftung geſtorben. Die kleine Bedauernswerthe hat ſich die Ver-
giftung durch den Genuß von ſogenannten Tollkirſchen, welche ſie
auf einem benachbarten Grundſtücke gepflückt haben ſoll, zugezogen.

Die Oskar Ziegler'ſche Brauerei in Schleuſingen iſt durch
Kauf in den Beſitz der Gebrüder Kühnmann in Kaſſel überge-
gangen. Der Kaufpreis beträgt 276000

S Suhl, 5. Auguſt. (Thüringer Waldverein.) Die
Sektion Schleuſingen des Thüringer Waldvereins hat ſich während
der kurzen Zeit ihres Beſtehens ſchon manche Verdienſte um Auf-
ſchluß der hieſigen Gegend erworben. Zwei durch ſchattigen Hoch-
wald von Schleuſingen nach Suhl führende Fußwege wurden
durch Holztäfelchen, Buchſtaben und Nummern tragend, mar
kirt, ſodaß an ein Verirren nicht mehr zu denken iſt. Auch
nahm dieſelbe Sektion eine Wegezeichnung am Fürſtenberg vor.
Der nördlich vom Rennſteig und ſüdoſtlich vom Schneekopf ge-
legene 943 m hohe Finſterberg wird von Jahr zu Jahr mehr be-
ſucht. Daß ein häufigeres Beſteigen des r früher unter-
blieb, hatte ſeinen Grund u. A. darin, daß der Gipfel des Berges
nicht leicht aufzufinden war. Unvergleichlich iſt die Ausſicht auf

dieſer Höhe: der Block reicht im Süden bis Vierzehnheiligen und
Kloſter-Lanz, im Norden bis zum Kyffhäuſer. Ein hölzernes Häus-
chen krönt den Berg.

Arnſtadt, 5. Auguſt. (Gefängnißanſtalt in Jchters-
hauſen.) Nach einem veröffentlichten Berichte der Gefängnißan
ſtalten im benachbarten Jchtershauſen, in welchen die Gefangenen
aus Weimar, Meiningen, Altenburg, Coburg-Gotha, Schwarzburg-
Sondershauſen, Reuß ä. L. und Reuß j. L. detinirt ſind, zählte am
I. Juli 1880 339, 1881 363 Gefangene, zu letzteren kamen während
des Verwaltungsjahres 615 Perſonen (1880 572 Perſonen). Zum
Vollzuge kamen 1881 141768 Straftage. Die Geſammtausgabe be
trug 1881 143 154 70 43. Die Einnahme durch den Arbeitsver-
dienſt der Gefangenen beziffert ſich auf 60 978 98 Der von
den betheiligten Staaten zuzuſchießende Betrag beläuft ſich auf
76 435 9 X oder 52 auf den Straftag.

[T Greußen, 4. Auguſt. (Vorſchußkaſſe. Bahnbau.)
Jn dem Rechenſchaftsberichte der hieſigen Vorſchußkaſſe, eingetr.
Genoſſenſchaft, finden wir, daß der Umſatz in dieſem Jahre wiederum
zugenommen hat. Der Geſammtumſatz vom 1. Januar d. Js.
bis zum 31. Juni a. c. beträgt 3 136 202,46 der Geſammtumſatz
im gleichen Zeitraum des Vorjahres betrug 2619 135,91 Mithin
beträgt der Mehrumſatz dieſes Jahres 517 066,55 Das un
gemein raſche Aufblühen der hieſigen Getreidegeſchäfte iſt vorzugs-
weiſe durch die hieſige Vorſchußkaſſe, wodurch das Geld ſehr ſchnell
beſchafft werden kann, bedingt. An der Bahnſtrecke Hohenebra-
Ebeleben wird ungemein rüſtig gearbeitet, und man ſpricht allen
Ernſtes von der Eröffnung am 1. October d. J. Dagegen iſt es
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mit dem Bau einer Zuckerfabrik Ebeleben wieder ziem
lich ruhig.

Sondershauſen, 4. Auguſt. (Des Fürſten Geburts
tag. Feuerwehr. Typhus. Jrmiſchia.) Auch das
fürſtliche Conſervatorium veranſtaltet am 7. Auguſt eine Feier zum
Geburtstage des regierenden Fürſten, beſtehend in muſikaliſchen

die Stadt nicht ohne Feuerwehr zu laſſen, iſt dem Vorſtande der
freiwilligen Feuerwehr die Reiſeentſchädigung zur Beſchickung des
Thür. Feuerwehrtages durch einen neuen Beſchluß der Stadtverord
neten nunmehr doch noch gewährt worden mit dem Hinweiſe au
das per gr. in ſolchem Falle gegen die ſtädtiſche Behörde ſtriken
zu wollen.

Seit kurzer Zeit herrſcht in dem 4 Stunden von hier gelegenen
Dorfe Großbrüchter der Typhus. Es ſind gegenwärtig an 12 Per
ſonen davon ergriffen während bei 20 andern auch typhöſe Er
ſcheinungen beobachtet wurden. Die Behörde hat bereits energiſche
Maßregeln ergriffen und einen Brunnen, deſſen Waſſer verdächtig
erſchien ſchließen laſſen. Die Krankheit hat einen mehr miasma-

or
trägen, zu welchen der Director deſſelben öffentlich einladet. Um

Mit der Anſtellung eines ſtädtiſchen Baumeiſters wird
hoffentlich die Regelung der ſchon längſt auf der Tagesordnung
ſtehenden Feuerwehrfrage nach ſolcher Erfahrung beſchleunigt werden.
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tiſchen als epidemiſchen Charakter; bis jetzt ſind nur Bewohner des
„Unterdorfes“ davon ergriffen, ſo auch der Pfarrer und die beiden
Lehrer Geſtorben iſt bis daher eine Perſon. Der botaniſcheVerein für Thüringen, die Jrmiſchia, wird am 19. Auguſt e
in Sangerhauſen eine Hauptverſammlung abhalten. Auf der
ſelben werden Vorträge von Lebing-Sangerhauſen, Oertel-
Halle und Leimbach-Sondershauſen geboten.

S. Steigra, 4. Auguſt. (Obſtausſtellung.) Der land-
wirthſchaftliche Verein Steigra beweiſt ſeine bekannte Rührigkeit
wiederum, indem er für den Herbſt eine Obſtausſtellung beab ichtigt.
Bei dem Reichthum des Querfurter Kreiſes ſpeciell des Unſtrut
thales, an Obſt dürfte die Ausſtellung ſehr reichhaltig werden und
ſowohl in gemeinnütziger Hinſicht Erfolg haben, als auch für Käu-
fer wie vortheilhaft ſein.

Bernburg, den 3. Auguſt. (Vagabondenfrage.) Der
bereits von uns erwähnten Einladung der Herren Unterdirektor
von Kroſigk-Hohenerrleben, Oberbürgermeiſter Pietſcher und Supe-
rintendent Schröter- Bernburg gemäß hatte ſich hierſelbſt zur Bil
dung eines Kreievereins wegen Beſchäftigung brotloſer Arbeiter eine
größere Anzahl Geiſtlicher, Mitglieder des Landtages, Amtsvorſteher
und Gemeindevorſtände aus dem Kreiſe Bernburg im Hotel Saupe

Nachdem ſich der Kreisverein gebildet hatte und dieeingefunden.
Herren Unterdirektor von Kroſigk (Vorfitzender), Superintendent
Schröter Stellvertreter und Schriftführer),
Pietſcher, Kreisdirektor Hagemann, Geheimer Commiſſionsrath
Keßler Oberprediger Haarth, Stadtrath Allihn aus Güten, Kammer
herr von Trotha auf Hecklingen, Amtsrath Wagner aus Ames
dorf, die Bürgermeiſter Müller in Nienburg und Schmidt in San
dersleben und Paſtor Knaths aus Leopoldhall in den Vorſtand ge
wählt waren, wurden einige Mittheilungen über die vom Paſtor
von Bodelſchwingh gegründete Arbeiterkolonie Wilhelmsdorf, ſowie
über die in der Gründung begriffene Kolonie Seyda c. gegeben
und ſodann der Beitrag für die Mitglieder des
1 feſtgeſetzt, während ſich der Beitrag für die Mitglieder des ſich
Anhalt gebildeten Hauptvereins auf 3 beläuft.

8 B. Waltershauſen, den 4. Auguſt.Die IV. Geueralverſammlung des Thüringiſchen
Waldvereins

fand heute hierſelbſt ſtatt. Viele Häuſer hatten zu Ehren des Tages
gefla ggt. Auf dem Schützenhausplatze hatten ſich ſchon Mittags
12 Uhr die meiſten Delegirten und Gäſte eingefunden und wurden
von dem Empfangs Comitee und Centralvorſtande aufs herzlichſte
begrüßt. Die letzten Delegirten trafen um 1 Uhr Mittags ein. Die
Verhandlungen begannen um 2, Uhr Nachmittags und wurde dem
Programm gemäß verfahren. Zuerſt brachte Herr Schulinſpektor
Benſer, Vorſitzender des Zweigvereins in Waltershauſen, der Ver
ſammlung einen herzlichen Willkommengruß. Hierauf erhielt Herr
Gymnaſiallehrer Dr. Schläger aus Etſenach, Vorſitzender des
Thüringer Waldvereins, das Wort und begrüßte in warmen kernigen
Worten Delegirte und Gäſte, wünſchend, daß die heutige Verſamm
lung von neuem dazu beitragen möge, die ſegensreiche Sache des
Thüringer Waldvereins durch geeignete Beſchlüſſe zu heben.

Hierauf erhält das Wort Herr Bürgermeiſter Albrecht von
n der die Verſammlung im Namen der Stadt be
grüßte.

Hierauf verlieſt der Vorſitzende ein von dem Verein „Jr-
miſchia“ in Sondershauſen eingegangenes Beglückwünſchungs
ſchreiben und ſchreitet hierauf,
Köhler-Eiſenach, Schriftführer des Th. Waldvereins, das Protokoll
der vorjährigen Verſammlung verleſen hatte, zur Erſtattung des
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reis vereins auf

nachdem noch Herr Poſtſekretäf r

Jahresberichtes, derſelbe lag gedruckt vor und wurde nur in
einzelnen Punkten dahin ergänzt, daß im Laufe dieſes Jahres neu
hinzugetreten ſei der Zweigverein Mühlhauſen in Thüringen,
beziehentlich ſei derſelbe als ſelbſtſtändiger Verein konſtituirt worden,
nachdem er früher dem Eiſenacher Verein angehört habe.
Großen und Ganzen
mehr und mehr die
unterſtützt würden.

Es würde zu weit führen, den ganzen Jahresbericht hier wört
lich wiederzugeben, wir beſchränken uns daher nur darauf, aus dem

Jm
ehe aus dem folgenden Berichte hervor, wie
ntereſſen des Thüringer Waldvereins allſeitig

ſelben r r daß als neue Vereine Arnſtadt und Neu
haus a. als corporative Mitglieder das Bade- und Fremden
Comitee in Friedrichroda und die Geographiſche Geſellſchaft für
Thüringen in Jena beigetreten ſind, ſo daß der Verein von 19 auf
23 Vereine wuchs. Der Mitgliederbeſtand erhob ſich von 1279 auf
1682. Die erhebliche Steigerung des Mitgliederſtandes in den
meiſten Zweigvereinen bei Anfang des laufenden Jahres, der Bei
tritt von zehn neuen Zweigvereinen vom I. April d. J. ab, näm
lich der Vereine Mellenbach mit 20, Schleuſingen mit 72, Katzhütte-
Oelze mit 54 und Eisfeld Schalkau mit 193 Mitgliedern und der
als korporative Mitglieder beigetretenen Vereine, nämlich der Verein
für Erdkunde in Erfurt, der Deutſche und Oeſterreichiſche Alpen
verein, Section Erfurt, der Jagdverein in Hayda bei Jlmenau, der Ento
mologiſche Verein für Thüringen, der Deutſche und Oeſterreichiſche
Alpenverein, Section Jena, der Verſchönerungsverein in Blanken-
burg, endlich die mit der in Erfurt am 17. und
18. März zum Abſchluß gekommenen orbereitungen für wiſſen-
ſchaftliche Beſtrebungen welche letztere namentlich in weiteren
Kreiſen die Aufmerkſamkeit auf den Thüringer Wald Verein ge
lenkt und demſelben Freunde erworben haben, bilden einen günſtigen Abſchluß des vergangenen Jahres und geben der Thatſache

daß der Verein in weiterer kräftiger Entwickelung ſich
efindet.

Bei der Aufſtellung der Präſenzliſte ergiebt ſich, daß 15 Ver
eine durch Delegirte vertreten waren.

Der von dem Kaſſirer des Thüringer Waldvereins, Herr W.
Stöhr aus Eiſenach, erſtattete Kaſſenbericht weiſt 2080,06 Mk. Ein
nahme und 1057,70 Mk. Ausgabe nach. Der Baarbeſtand am 31.
März 1883 dgret ſich demnach auf 1022,36 Mk.

Hieraus iſt zu erſehen, daß die Kaſſenverhältniſſe des Thüring.
Waldvereins günſtige ſind.

Auf den Antrag des Herrn Pr. Regel- Jena wird der Herr
Geh. Hofrath Dr. Schmidt in Jena wegen ſeiner Verdienſte um
die geologiſchen Forſchungen des Thüringer Waldgebirges zum
Ehrenmitgliede ernannt.

Hierauf macht der Vorſitzende die geſchäftliche Mittheilung, daß
zur Aufbewahrung der Vereinsakten ein Schrank angeſchafft wor
den ſei, der ſo praktiſch eingerichtet ſei, daß er beim etwaigen Wechſeldes Vororts leicht transportirt werden könnte und habe ſtatt der

beſtimmten 200 Mk. nur 185 Mk. gekoſtet. Bei der nunmehrigen
etatsmäßigen Auſtellung der Ausgabe pro 1883/84 wurden ge-
nehmigt 900 Mk. für praktiſche, 200 Mk. für wiſſenſchaftliche Zwecke
und 600 Mk. für alles Uebrige.

Hierauf ſchreitet man zur Erledigung der von den einzelnen
Vereinen an die 4. Geueralverſammlung geſtellten Anträge.

Der 4. Generalverſammlung waren aber folgende Anträge um
Unterſtützung aus der Centralkaſſe unterbreitet worden:

1) Antrag des Vereins Eiſenach um Beihülfe von 200 Mk.
Die Sektion Eiſenach des Thüringerwald- Vereins hat in dieſem
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37 mehr Ausgaben, als für die Lage des Vereins erträglich iſt.
ieſe Ausgaben ſind entſtanden durch die Nothwendigkeit, das

vor einigen Jahren eingeführte Wegfarbenſyſtem auch auf bisher
noch nicht bezeichnete Touren auszudehnen. Deshalb ſtellt der
ThüringerwaldVerein, Sektion Eiſenach, an die Generalverſamm-
lung den ergebenſten Antrag:„Für Deckung der goſten der bereits ausgeführten Arbeit,

welche nach beiliegenden Rechnungen und Zeichnungen eine SummeLewshre Mk. 92 g. beanſprucht eine Beihülfe von 200 Mk. zu

gewähren.“
2) Antrag des Vereins Saalfeld um 500 Mk. Die General-

verſammlung wolle beſchließen, „zum Bau eines eiſernen Thurmes
auf dem Kulm S Saalfeld und Rudolſtadt wird ein Bei-
trag von 500 Mk. gewährt.“ EventualZuſatz: „Dieſer Betrag
wird mit 300 Mk. im Jahre 1883 und mit 200 Mk. im Jahre
1884 zur Auszahlung an den Zweigverein gelangen.“

Die vorliegenden Anſchläge lauten auf 2200 Mk., wozu noch
ür Unterbau, Transport ca. 800 Mk. kommen, ſo daß der Ge-
ammkoſtenbetrag ca. 3000 Mk. ergeben wird. Der Verein Rudol
tadt wird an den Baukoſten Theil nehmen. Der Verein Saal-
eld hat einen Betrag von ca. 700 Mk. als Baufonds eingeſam-

melt. Der Fehlbetrag ſoll durch Ausgabe von FünfMark-Aktien
aufgebracht werden, welche durch die Kaſſe des Zweigvereins nach
und nach gedeckt werden ſollen.

3) Antrag des Zweigvereins Arnſtadt um Beihülfe von 60 Mk.
„Die Generalverſammlung des Thüringerwald Vereins wolle

beſchließen, dem Zweigverein Arnſtadt einen Beitrag von 60 Mk.
zur Herſtellung des neu erſchloſſenen Ausſichtspunktes „Königs-
ruhe“ c bewilligen.“

„Ein hieſiger Bürger hat ſich zur Aufſtellung einer eiſernen
Umfriedigung auf ſeine Koſten erboten, ſofern Seitens des Thü-
ringerwald Vereins noch in dieſem Jahre für Herſtellung des Un
terſchlags 2c. Sorge getragen wird. Unſere Mittel ſind durch Auf
ſtellung von Tourentafeln, Wegebezeichnungen c. völlig erſchöpft
und es iſt daher, will man nicht eine ſo bereitwillig gebotene Un-
terſtützung von der Hand weiſen, dringend nothwendig uns die ge
e und aufs knappſte bemeſſenen Mittel zur Verfügung zu
tellen.“

4) Antrag des Herrn Landrichter Vollert zu Eiſenach um je
100 M. für die Lutherdenkmalfonds zu Erfurt und Eiſenach.

Antrag 1 wird von der Verſammlung einſtimmig angenommen.
Antrag 2 wird dahin mod fizirt, daß dem Vereine Saalfeld zur

Errichtung eines eiſernen Thurmes auf dem Kulm zwiſchen Saal-
feld und Rudolſtadt 300 Mk. aus der Centralkaſſe pro 1883, wenn
nach der Ueberzeugung des Centralvorſtandes die Ausführung dieſes
Projektes geſichert iſt, gewährt werden ſolle.

Antrag 3 wird einſtimmig angenommen, Antrag 4 dagegen
einſtimmig abgelehnt, weil man der allgemeinen Anſicht iſt, daß
allekonfeſſionellen Fragen dem Thüringerwald-Verein f. rn liegen
müſſen, wenn er den Erfolg ſeiner Beſtrebungen nicht untergraben will.

Der Antrag des CEentralvorſtandes: S 12 A. 4 der Satzungen da-
hin zu ändern, daß die Vereine, welche ſich nach dem 1. Auguſt 1883
dem Thüringerwald Vereine anſchließen, als Minimum 10 Mk. Jahres-
beitrag zu W haben, findet einſtimmig Zuſtimmung, ebenſo einige
redakt ionelle Aenderungen des S 17 der Satzungen. Die Verſamm-
lung erklärt ſich nach ſachlicher Begründung und warmer Befürwort-
ung des Herrn Vorſitzenden damit einverſtanden, daß der Thüringer

wald Verein dem Verbande „Deutſcher Touriſten-Vereine“ beitritt.
Die Koſten für Nachträge zu den bereits verſandten und für Neu-
druck der revidirten Satzungen werden bewilligt.

Als Vorort für die 3 folgenden Vereinsjahre des Thüringer-
wald- Vereins wurde einſtimmig Eiſenach wieder gewählt. Der bis-
herige Centralvorſtand wird wieder gewählt Vorſitzender: Gymnaſial-
lehrer Dr. Schläger, Schriftführer: Köhler, Kaſſirer:
Kaufmann W. Stöhr. Als nä
Sonneberg im Herzogthum Meiningen gewählt, womit di Tages-
ordnung erledigt war da Herr Profeſſor Bardeleben, der
einen Vortrag halten wollte „Ueber Wege und Ziele der wiſſen-
ſchaftlichen Anthropologie in Thüringen verhinderte war,
zu erſcheinen, beziehentlich 6 Uhr herbeigekommen war, wo
es galt, dem knurrenden Magen Recht zu verſchaffen. Beſchloſſen
wird: der Vortrag des Herrn Dr. Regel über „Kurzer Abriß der

ſter Verſammlungsort wird

ein Sohn, große Steinſtraße 52. Dem Sergeant Th. Schneiderwerden. Während der Wirth den Saal räumtFund zur Tafel her
richtet, begiebt man ſich in das Nebenzimmer, woſelbſt man eine
Ausſtellung modellirter Pilze von Arnoldt in Gotha und herrliche
gemalte Pilzabbildungen von Herrn Lehrer Görwing in Schnepfen
thal vorfindet. Bewundert wurde auch die noch in letzter Stunde
r Ausſtellung von Thüringer Alterthümern. Es
ſt das Verdienſt des Herrn Oberſt Panſe in Weimar, dieſe Aus-

ſtellung ins Werk geſetzt zu haben die in jeder Beziehung viel
Jntereſſantes bot Eine beſondere Ueberraſchung wurde den Ver
ſammelten durch Vorführung ländlicher Volkstrachten des Bezirks
zu theil. Originell war jedenfalls der Gedanke, daß dieſe Volks-
trachten von lebendigen Trägerinnen vorgeführt wurden, die es ſich
zu ganz beſonderer Ehre rechneten von den Beſchauern bewundert
und für würdig befunden zü werden, dem Photographen in corpore
zu ſitzen.

Handel und Verkehr.
—ee-- Nordhauſen, 1. Auguſt. Der Bericht der hieſigen

Handelskammer, von dem Sie bereits geſtern Notiz genommen
haben, conſtatirt, daß in den Kunſt und Handelsgärtnereien eine
rege Thätigkeit herrſchte, die Harzer Actiengeſellſchaft für Eiſenbahn
bedarf, Hartguß und Brückenbau ihr Geſchäft ununterbrochen weiter
betreiben, die Fabrik von Eismaſchinen und techniſchen Apparaten
von Oscar Kropff einen ſehr erheblichen Aufſchwung nehmen konnte,
ebenſo die Sangerhäuſer Actien Maſchinenfabrik und Eiſengießerei
vormals Hornung und Rabe. Um ſich gegen einen weiteren Preis-rückgang im Handel mit Chemikalien zu ſern haben die Alaun

fabrikanten der Ueberſchwemmung des Marktes durch Einſchränkung
der Production Einhalt gethan. Die Benneckenſteiner Zündholz-
Jnduſtrie leidet unter dem Mangel einer Bahnverbindung. Während
der letzten Campagne wurden von den Zuckerfabriken zu Heringen,
Wolkramshauſen, Aumühle, Roßla, Wallhaufen, Oberröblingen und
Artern 4 715 946 Centner Rüben mit zuſammen 3 180 108 80
verſteuert. Das Spritgeſchäft war Anfangs ſehr lebhaft, ſchloß
jedoch ſchleppend. Das Geſchäft in Branntwein wird als ein
lediglich günſtiges bezeichnet; Schädigungen hat die große Concurrenz
am Orte hervorgebracht das Geſchäft in altem, abgelagerten reinen
Kornbranntwein hat wieder zugenommen. Die Bierproduction iſt
dieſelbe geblieben, zwei hieſige Brauereien exportiren mit Erfolg
verſteuriſirtes Bier. Ueber die Tabaksinduſtrie iſt weniger Günſtiges
zu berichten, dagegen iſt die Lage der mechaniſchen Weberei als eine
recht günſtige zu bezeichnen, auch der Export in bunten Geweben
nimmt ſtetig zu und auch bei der Handweberei ſind die Löhne um
20 25 Prozent geſtiegen. Der Abſatz an Leinenwaaren war
während des Sommers und Herbſtes ein guter und während der
letzten Monate des Jahres waren die Waarenlager ſo ſtark gelichtet,
daß in manchen Leinenſorten Mangel eintrat; es fand eine allge
meine Lohnerhöhung um 12--15 Prozent ſtatt. Auch die Wollen-
waaren Jnduſtrie konnte ihren Betrieb vermehren. Die hieſige
Tapetenfabrik mußte, um der Nachfrage genügen zu können, ihre
Etabliſſements bedeutend erweiteru. Alle dieſe Beſſerungen conſtatirt
der Bericht unſerer Handelskammer, kluger Weiſe, ohne die Be
ziehungen derſelben zur neuen Wirthſchaftspolitik einer Unterſuchung
zu unterziehen!

Civilſtands-hiegiſter ber Stadt Halle.
Meldungen von 3. Auguſt 1883.

Aufgeboten: Der Hauptſteueramtsdiener C. Koch, Kuttel-
hof 3, und F. Winter, Herrenſtraße 13. Der Fuhrwerkbsbeſitzer
G. Remmicke und F. Köhler, Brüderſtraße 12.

Geboren: Dem Maurer O. Keitel ein Sohn, Spitze 17.
Dem Maurer F. Müller eine Tochter, Saalberg 17. Dem
Schloſſer G. Krakow eine Tochter, Pfännerhöhe 12. Ein unehel.
Sohn, Herrenſtraße 11. Dem Buchbindermeiſter C. Rehe eine
Tochter, Ranniſcheſtraße 14. Dem Kupferſchmied E. Schmidt
ein Sohn, Raffinerieſtraße 4. Dem Korbmacher A. Kohlmann
eine Tochter, große Rittergaſſe II. Dem Diener W. Deparade
eine Tochter, Thorſtraße 10. Dem Handarbeiter G. Lathan eine
Tochter, Böllbergerweg 4e. Dem Eiſendreher F. Lachmann eine
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eine Tochter, große Rittergaſſe 2.
Geſtorben: Der Kaufmann Carl Rudolph 81 Jahr 4 Monat

7 Tage, Altersſchwäche, Diakoniſſenhaus. Des Sattler A. Hecht-
ſiſcher Sohn, todtgeboren, Liliengaſſe 5. Der Bergmann Friedrich
Lindner, 56 Jahr 15 Tage, acut. Oedem, könig iche Klinik.

Civilſtands-Regiſter von Giebichenſtein
Meldungen vom 1. Auguſt 1883.

Geboren: Dem Bahnarbeiter J. J. G. Melzer ein Sohn,
Brunnenſtraße 46. Dem Fleiſcher F. W. Ohring eine Tochter,
Schleifweg 8. Dem Strafanſtaltsaufſeher F. W. H. J. Laute
ein Sohn, Hoheſtraße 6. Dem Handarbeiter O. A. Neumärker
ein t neineſtorben: Des Handarbeiter A. Köppke Tochter, 2 Mona15 Tage, Brechdurchfall, Triftſtraße 20. v ch gnae

Eheſchließ Meldungen vom 2. Auguſt.
heſchließung: Der Arbeiter C. E. Keck, Triftſtraße 19,F. E. Zorn, Reilsſtraße 22 a. traten

„Geſtorben: Des Kaufmann B. R. Blau Sohn 11 Monat
14 Tage, Zahnkrämpfe, Reilsſtraße 11. Des herrſchaftl. Kutſcher
A. C. F. Rangnow Sohn, 19 Tage, Krämpfe, Wieſenſtraße 4.
Des Königl. Locomotivführer E. G. Gummel Lochter, 2 Jahr
1 Monat 7 Tage, Herzfehler, Trothaſcheſtraße 2.

Fremdeultſte.
Angetommene Fremde vom 4. bis 5. Auguſt.

Stadt Hamburg. Frau Rittergutsbeſ. v. Wartenberg nebſt
Jungfer a. Eleißen. Commerzienrath Banſi m. Gem. a. Bielefeld
Frau Schönfeldt, Frau v. Buſſe u. Frl. Käſtner a. Riga. Rector
Niſſen a. Heide i/ Holſt. Rittergutsbeſ. v. Kerßenbrock a. Vienen-
per Rittergutsbeſ Bieler a. Slawentzitz Stud. jur. Höflingloff
a. Deſſau. Fabrikant Knoc a. Glagow. Die Kaufl Winterfeldt a
Kiew Rüti a. Mannheim, Noltemeyer a. Geislingen, Rehrmann

S n m. r r Scheffler a. HannoverFröhlich u. Salomon a. Berlin, Campe London, Pauli a. Dresu n San pell a London, Pauli a. Dres
Goldner Ring. Dr. Bartſch m. Fam. u. Bed. Sanger-hauſen. Domänenpächter Kelch a. Rothemark e Wittens

mann a. D. v. Gneiſt a. Delmenhorſt. Zimmermeiſter Brauer m
Fam. a Törſten. Eutsbeſ. Kühne m. Tochter a. Dalbersleben.
Fr. Wölfer m Tochter a. Eisleben. Fraſt Kurzweg geb. Lieder a.
Eilsleben b Magdeb. Die Kaufl. Rühl a. Stendal, Kiſſinger a.
Kiſſingen, Höhler u Levi a. Stuttgart, Heilig a. Berlin Warburg
a. Hamburg, Herz a. Aachen, Manus u. Blumenthal a. Berlin

Goldene Kugel. Lehrerin Eichler a. Spremberg. Gymnafſiaſt
Wald weg a. Caſſel. Paſtor Dmolar m. Tochter a. Allerſtein.
Juſtizrath Lorenz m. Gem. a. Zeitz. Kgl. Eontrolſchreiber Wipp-
linger a. Caſſel. Eymnaſiaſt Magdeburg a. Sorau. Amtosvorſteher
Müller a. Aſchenrode. Jngenieur Döberg a. Berlin. Paſtor Abel
a. Schw. Gmünd. Lehrer Kögel a. Cleve. Lehrer Ciemm a
Smyrna. Die Kaufl. Scheuermann a. Stuttgart Broberg a.

r e Her a. Cottbus, Sauritz u. J.Schrifers a. Caſſel, Rothlem a. Berlin Nolken a. Fü andmann u. Rings a. Berlin. t Sarty. Land

Deutſche Seewarte.
t de deſſen ben 4. Auguſt.ie geſtern erwähnte Depreſſion bewegt ſich in Rußland langſam nach Norden und beherrſcht im Vereine mit ne en

im Weſten der Bretagne die ſchwache nordweſtliche Luftſtrömung in
Centraleuropa. Jnnerhalb der letzteren herrſcht im Oſten auf
klärendes, im Weſten ſeltſamer Weiſe wolkiges, zu Regenfällen
neigendes Wetter. Eine weſentliche Aenderung der Druckvertheilung
beſteht in dem Auftreten einer neuen Depreſſion im Nordweſten
von Schottland, welche in der Nordweſthälfte des britiſchen Reiches

friſche I r hervorgerufen hat. DieTemperatur iſt in Finnland erheblich geſunken, im übrin gef Ubrizen Europaie Temperatur in Celſius Graden war in nachgenann
Städten folgende: Haparanda 13, Petersburg 1o,
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Beſiedelungsgeſchichte des Thüringer Waldes in ſeinem nordweſtlichen Tochter, alter Markt 8. Dem Bahnarbeiter G. Machemehl ein Mewel 17, Paris 13, Karlsruhe 14, München 14, Chemnitz
und centralen Theile“ ſoll nach dem Feſteſſen entgegengenommen Sohn, kleiner Sandberg 11. Dem Bäckermeiſter E. Giebeler
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Bekanntmachung.
Poſtkarten mit Antwort im Verkehr mit Jamaica.

Denjenigen Ländern des Weltpoſtvereins, nach welchen Poſtkarten mit
Antwort abgeſandt werden können, iſt nunmehr auch Jamaica beigetreten
Das Porto für derartige Poſtkarten nach Jamaica beträgt 20 Pfennig

Berlin W. den 29. Juli 1883.
Der Staatsſecretair des Reichs Poſtamts.

GEisenbahn Directions Bezirk Erfurt.
Zum Beſuch des am 8. Auguſt er. in Erfurt ſtattfindenden Lutherfeſtes

werden an dieſem Tage von ſämmtlichen Stationen und Halteſtellen der Strecken

-Corbetha Erfurt zu allen Perſonenzügen Extra Billets
I. X. Claſſe nach Erfurt ausgegeben welche für den einfachen Fahr
preis zugleich zur Rückfahrt an demſelben Tage mit folgendem Extrazuge
(I III. Wagenclaſſe) be echtigen:

Abfahrt Erfurt 1045 Abends. Ankunft Weimar 11 19, Apolda l1 43,
Naumburg 12 Weißenfels 1253, Merſeburg l 27, Halle l a9,
Leipzi 28 früh.

Dieſer Extrazug hält auf allen zwiſchenliegenden Stationen und Halteſtellen.
Freigepäck wird nicht gewährt.
Ferner wird am 9. Auguſt er. aus Anlaß der auf der Wartburg ſtatt

findenden Feier ein Extrazug von Erfurt nach Eiſenach abgelaſſen wer
den, welcher um 8 Uhr 30 Min. Vorm. von Erfurt abfährt und um 10 Uhr
4 Min. Vorm. in Eiſenach eintrifft. Zu demſelben werden Billets zum
Preiſe von 2,5 für die zweite und von 1,5 für die dritte Wa
genklaſſe ausgegeben, welche zugleich zur Rückfahrt mit dem Abeuds 11 Uhr

von Eiſenach abgehenden und um 12 Uhr 30 Min. Nachts in Erfurt ein
treffenden Extrazuge berechtigen.

Der Billet- Verkauf zu dieſem Extrazuge uach Eisenach
findet nur am 7. und 8. Auguſt er. bei unſerer hieſigen Billet-Ex
pedition ſtatt.

Zu anderen Zügen als den vorſtehend aufgeführten ſind obige Billets
nicht gültig.

„Erfurt, den 31. Juli 1883.
Königliche Eiſenbahndirection.

Landguts- Verkauf.
Ein in hieſ. Gegend geleg., ſehr ſchönes Laudgut mit über 100 Mr.

Feld, Zuckerrübenboden, iſt nebſt der ſchönen Ernte und dem lebenden und
todten Inventar ſofort unter ganz günſtig. Bedingungen zu verkaufen durch

den Kreis Auct.-Commiſſ. Rindfleisch in Merſeburg.

Kapitale 6000 ſind zur ſicheren Hypo-
thek p. 1. October auszuleihen.

jeder Größze ſind auf gute Grund Näheres Schlettau 27.
ſtückshypotheken ſofort auszulei- Eine Landwirthſchafterin mit gu-
hen d. den General Agent P. Rind- ter Empfehlung ſucht ſofort od. ſpäter
Heisch in Halle a/S., Karlſtr. ſelbſtändige Stellung. Off. unter G.
Nr. 6. durch die Exped. d. Ztg. erbeten.

Steckbrief.
Der ſeit 8. Februar cr. der hieſigen Arbeits Anſtalt zur Verbüßung einer

1 jährigen Detention überwieſene Schneider Hermann Heinrich Claus, zu
Eilenburg am 2. April 1842 geboren, hat am I. d. Mts. vorgedachte Anſtalt
heimlich verlaſſen. Es wird gebeten, denſelben im Betretungsfalle feſtzunehmen
n zur Veranlaſſung des Rücktransports hierher Mittheilung gelangen zu
laſſen.

Perſonalbeſchreibung:
Größe: 1,77 Meter, Haare: hellbraun (Glatze), Stirn: hoch, Augen-

brauen: blond, Augen grau, Naſe: lang, Mund: gewöhnlich, Bart: raſirt,
Zähne: gut, Kinn: rund, Geſichtsbildung: länglich, Geſichtsfarbe: geſund, Ge
ſtalt: groß und ſchlank, Sprache: deutſch (ſpricht langſam).

Bekleidet war derſelbe mit:
1. grauer Drellhoſe, 2. grauer Weſte, 3. ſchwarzgrauer Tuchjacke 4. weiß-

leinenem Hemd: Geſtempelt: St. Arb. Anstalt Halle a. S. mit dem Stadt
wappen. 5. weiß und roth carrirtem Halstuch, 6. braunwollenen Strümpfen,
7. grauleinener Schürze, 8. rindledernen Schnürſchuhen, 9. grauer Plüſchmütze.

Halle a/S., den 3. Auguſt 1883. Die PolizeiVerwaltung.
Zur Beachtung!

Die in Nr. 177 tieſer Zeitung enthaltene Annonce Aufruf
betreffend, ſehe ich mich veranlaßt zu erklären, daß mein Geſchäft auf durch
aus reeller Baſis beruht. Die Höhe der verlangten Vorſchüſſe richtet ſich
theile nach den Anſprüchen der Stellenſuchenden, theils nach deren Qualifi-

kation. Es giebt Bewerber, deren Zeu niſſe derart ſind, daß auch bei der
größten Bemühung keine Stelle für dieſelben zu erlangen iſt, weil kein
Beſitzer ſie haben will. Uebrigens wird der Verbleib der Vorſchüſſe nach-
gewieſen. Dies zur Entgegnung.

Fr. Wilh. Genthe,
Inhaber des Landwirthſchaftlichen Bureaus

für die Provinz Sachſen.
Ma deburg, Stephansbrücke 37.

Stangem'seho Gevellschaftsreisen

nach Italien! nach Spanien!
6. September bis Rom, Veapel, S. Octbr. bis Gibraltar (Tanger),
40 Tage, 1150 Mk. Ober-üta- 40 Tage, 1600 Ak., ab Paris,
lien, 20 Tage, 575 Mk. 1350 Mk.

Proſpecte gratis nur in

Carl Stange's
Hötel golcenes Sieb,

24. Leipzigerſtraße 24.

Leipzig nebſt Reſtaurant, Leipzig
Hallesche Strasse 12.

Unſtreitig beſte Geſchäftslage Leipzigs. Nur 2 Minuten vom
Thüringer, Magdeburger u. Dresdener Bahnhof entfernt. Directe

Z. Omnibusverbindung mit dem Berliner Bahnhof. Vollſtändig reno
virt. Freundliche Zimmer mit guten Betten à 1.50. incl. Licht

S u. Service. Gute Biere, ff. Weine. P. Gerhardt.

Reise-Bureau, Berlin W.,
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Debauer Schwetſchke ſche Bughdrudere in deſe

Jn Abänderung der bisherigen Ord
nung wird von jetzt ab für den hieſigen
Stadtbezirk nur wöchentlich einmal
an zwei Perſonen für Mittwoch und
zwar an dieſem Tage ſelbſt polizei
liche Erlaubniß zu öffentlichen Muſik
aufführungen an Drehorgelſpieler,
Straßenmuſikanten u. ſ. w. ertheilt
werden.

Landsberg, Reg.Bez. Merſeburg,
den 3. Auguſt 1883.

Die Polizei- Verwaltung.

150000 Thaler
ſind auf Landgrundſtücke zu 4
oder 4*/, ſofort, auch ſpäter im
Ganzen oder getrennt auszuleihen.

Auch habe ich ein feines Landgut
mit 220 Morgen gutem Boden und
Gebäuden, feines todtes und lebendes
Jnventar mit 10--15000 Thlr. An
zahlung. Das Nähere ertheilt

Delitzſch. J. A. Winter,
Gerichts Taxator.

HypothekenCapitale
von 49/ Zins an auf nur feine Unter
lage durch General-Agent

Reiche, Bahnhofſtr. Nr. 1.

Actien
der in Concurs geweſenen Saal-
ſchloß Actien-Vierbrauerei? Ge
ſellſchaft Giebichenſtein an Halle g.
d. S. werden zu kaufen geſucht. Offert.
unter R. F. 101 durch d. Exp. d. Ztg.

Ein FeldVerwalter, welcher bereits
8 Jahre auf größeren Gütern mit
Zuckerrübenbau in der Provinz Sachſen
thätig geweſen iſt und bis Mitte Sep-
tember er. ſeiner Militärdienſtpflicht
(Kavallerie) genügt hat, ſucht, auf die
beſten Zeugniſſe geſtützt, zum 1. Okt. er.
eine gleiche Stellung. Sehr gefällige
Anfragen beliebe man an den Orts-
richter A. Höhläg in Lichteuan
bei Hundshübel zu richten.

Eine erfahrene Kinderfrau wird
bei perſönlicher Vorſtellung geſucht.

Zabitz b. Friedeburg a/S.,
Stat. Cönnern.

Margarethe Müller.
Ein 8 jähriger brauner Wallach,

5“ 4“ hoch, gut geritten und auch ge
fahren, fehlerfrei, ſteht zum Verkauf.
Näh. durch den Thierarzt Sohumm
in Naumburg a/S.
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